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J. Verwaltung.

Schon im Jahresbericht für 1884 haben wir mit Bedauern

der Lücken gedacht, die der Tod anfangs 1885 in die Reihen

der Konvents-Mitglieder brachte. Am 6. Januarverſchied Herr
a. Stadtrat H. Landolt, der ſeit 1880 die Finanzen der Bibliothek
in trefflicher Weiſe verwaltet hatte; kurze Zeit hernach folgte ihm

der eine der Vertreter des löbl. Stadtrates, Herr Stadtrat Nabholz.

An Stelle des Erſtern übernahm Herr E.Uſteri-Peſtalozzi das

Quäſtorat der Bibliothek; ſtatt des Letzteren trat Herr Stadtrat

Koller in den Konventein.

Wichtige Veränderungen vollzogen ſich im Beſtande des Biblio—
thekperſonals.

ImLaufe des Sommerstrat dergreiſe Oberbibliothekar, Herr

Dr. J. Horner, vonſeiner Stelle zurück, nachdem er länger als ein

halbes Jahrhundert ſeine Dienſte in uneigennützigſter Weiſe der

Anſtalt gewidmet hatte. Siebzehn Jahre lang, von 1832-1849,

zunächſt neben J. C. Orelli arbeitend, hatte er dann imletztge—

nannten Jahr die Leitung der Bibliothek übernommen und mit

großer Treue ſeinem Amte obliegenddieBibliothekin trefflicher Weiſe

geäufnet. Mit der Verſicherung ſeines lebhafteſten Dankes für die

geleiſteten großen Dienſte erteilte der Konvent Herrn Dr. Horner die

nachgeſuchte Entlaſſung. Des wohlverdienten Ruheſtandesſollte der

zurücktretende Oberbibliothekar ſich indeſſen nicht lange mehr erfreuen.

Unerwartet raſch machte eine Lungenentzündung ſeinem Leben ein

Ende; Mittwoch 17. März 1886verſchied er nach kurzemLeiden.

Seinen Leib birgt nun das Grab; ſeine großen und mannigfachen

Verdienſte um die Bibliothek aber werden Allen, die an ihr Intereſſe

nahmen oderſie je benutzten, in dankbarer Erinnerung bleiben.
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Von einer Wiederbeſetzung der erledigten Stelle ſah man ab;

die Leitung der Geſchäfte wurde den beiden Unterbibliothekaren

übertragen nach Maßgabeeines vonihnenaufgeſtellten Arbeitsteilungs—

Programmes. Dieſe vorläufige Neuordnung der Bibliothekariats—

verhältniſſe hatte auch ihre finanziellen Folgen. Der Munifizenz des

löbl. Stadtrates hat es indeſſen die Bibliothek zu verdanken, daß

dieſelben vom Jahr 1886 an den FonddesInſtituts nicht berühren.

Die beiden Unterbibliothekare waren im Laufe des Jahres in

längeren Urlauben abweſend; Dr. Eſcher anfangs des Jahres auf

einer Studienreiſe, Dr. Staub ſeit Mitte November zum Behufe

der Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit. Für Stellvertretung wurde

jeweilen von den Betreffenden geſorgt.

Nach langjährigen treuen Dienſten hat im Laufe des Jahres

auch der Abwart der Bibliothek, G. Rollenbutz, ſeine Entlaſſung

genommen. Demausſeiner Stellung Scheidenden wurde mit dem

Danke des Konventes eine Gratifikation überreicht. Zu ſeinem Nach—

folger wurde der Pförtner der Bibliothek, Paul Jakob Locher, gewählt,

in dem Sinne, daß, wiefrüher nunauchjetzt wieder, die Stellen

des Abwarts und des Pförtners in einer Hand vereinigt würden

und der Inhaber derſelben während der Bibliothekſtunden vonſich

aus für Vertretung imBeſchließerladen in der Halle zu ſorgen habe.

II. Beſtand der Geſellſchaft.

Das Mitgliederverzeichnis weist auf 31. Dezember 1885 den

nämlichen Beſtand auf wie auf den 31. Dezember 1884: 163

Namen. 5 Mitglieder ſtarben, 1 nahm ſeinen Austritt; Neuauf—⸗

nahmen fanden 6 ſtatt. 12 im Ausland Lebende zahlten keinen

Beitrag.

—
—
—
—
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III. Oeckonomie.

Gegenüber einem Vermögensbeſtand von Fr. 176,682. 42

pro 1884 beziffert ſich der diesjährige auf Fr. 178,522. 79. Die

Vermehrung reſultirt aus einer Mehreinnahme der Kapitalrechnung

im Betrage von Fr. 2820 und zwarin folgender Zuſammenſetzung:

Andenken an den ſel. Herrn Bodmer-Peſtalozzi zur Arch Fr. 500

Legat des ſel. Herrn Oberſt R. Heß in Diſentis. „100

Geſchenk der n Geſellſchaft bei

hrer Aufſoſungg 2000

Geſchenk des Herrn Pfr. H. . 100

Einſtandsgelder 6609

Fr. 2820

Ihr gegenüber ſteht eine Mindereinnahme der Korrentrechnung

im Betrage von Fr. 979. 63. Letztere weisſt folgende Poſten auf:

A. Einnahmen.

inſe von Saphtadgenn —66067 33

hresberuügggggeeee 666660—

ccrage lant Verdgenn 7700

eecſegeſde —— 43. —

5. Ertrag des Nenjahrftückes Geſchenke — 78010

Weſchiedenee 925. 60

 

Fr. 18505. 28

B. Ausgaben.

1. Verwaltung:

a. Beſoldungen Ir. 7900. —

D. Bureauauslagenn 60.10

c. Heizung und Reinigung — 7160—

Fr. 9121. 70

 



Übertrag Fr. 9121. 70
2. Anſchaffung von Büchern —669

Buhhindeeee 6989

4. Münzkabinet * 464. 65

5. Neujahrsblatt und Berchtoldslag — 565. 69

Baufen nd Mobllizzzzzz 298. —

7. Verſchiedenes — 474. —

F 6

IV. Zuwachs der Bibliothek.

Der Bücherbeſtand der Bibliothek vermehrte ſich infolge von

Schenkungen und Anſchaffungen um 824 Bände. Die Zahl der neu

hinzugekommenen Werkebeziffert ſich auf 309 mit 454 Bänden.

Von 268andern gingen Fortſetzungen mit 370 Bänden ein. Dazu

kommennoch zirka 1000 Broſchüren undBerichte.

A. Geſchenke.

An Geſchenken liefen im Rechnungsjahrevonoffiziellen Stellen,

Geſellſchaften und Privaten 282 Nummern ein. Ausihnen heben

wir nachſtehende namentlich hervor:

Böhtlingk, O. Sanskrit-Wörterbuch in kürzerer Faſſung. Thl. J bis

VI. 1879 ff. Von HerrnProf. Ed. Eſcher.

OGatalogue de la Bibliothèque du Dépôt de la Guerre. Vol. I-

II. Paris 1883,/84. Geſchenkt vom Ministère de la Guerre.

OCatalogue des Manuscrits françgis de la Bibliothèque natio-

nale. Vol. ICIII. Paris 1868 ff. Geſchenkt vom Ministère

de l'Instruction publique.

Oircular, the Publisher's. 1838-84. Von Herrn Dr. J.

Horner.
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Imhoof⸗Blumer. Porträtköpfe auf römiſchen Münzen. 1879. Von

Herrn a. Stadtrat Hirzel-von Eſcher.

Indici e Cataloghi I-III. 1885. Publikationen des Ministero

della pubblico Istruzione in Rom. Geſchenkt von demſelben.

Keller⸗Eſcher, C. Geſchichte der Familie Eſcher vom Glas. 1885.

2 Bde. Geſchenk von der Familie Eſcher vom Glas.

Liebenau, H. v. Königin Agnes. 1868. Von Herrn Prof. G. Meyer

v. Knonau.

PflugkHarttung, J. v. Iter Italicum J. 1883. Von Herrn Dre

P. Schweizer.

Statiſtik, ſchweiz. Hefte 11, 13, 16—18, 25, 45, 50, 52, 57 bis

61. Bern. VomEidg.ſtatiſt. Bureau.

Waitz, G. Jahrbücher unter König Heinrich J. 3. Aufl. 1888. Von

Herrn Prof. G. Meyer v. Knonau.

Waſſerverſorgung, die, von Zürich und die Typhusepidemie 1885.

Von der Bauverwaltung der Stadt Zürich.

Zendavesta ed. by Westergaard. texts. 1852. Von Herrn Prof.

Ed. Eſcher.

Verſchiedene Werke über Sanskritliteratur und Sprachvergleichung.

Von Herrn Prof. Ed.Eſcher.

82 Bücher, Broſchüren und Programmephilologiſchen Inhalts.

Von Herrn Prof. A. Kägi.

Sammlung der Schriften W. Wackernagels. Von Herrn Prof.

S. Vögelin.

Sammelband mit 6 theol. und polit. Schriften aus dem XVII.

Jahrhundert. Von Herrn Pfr. Sigm. Fäſi in Seuzach.

6 Werke theologiſchen Inhalts. Von Herrn a. Stadtrat H. Hirzel⸗

v. Eſcher.

Topographiſcher Atlas der Schweiz. 28. Vom Fries'ſchen Fonds.

Bachofen, J. J. Antiquariſche Briefe. II. 1886. Vom Verfaſſer.

Calvini opera. Vol. 29 ed. P. Reuss. 1885. Vom Herausgeber.
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Händels Werke. Liefgn. 88, 90, 93 u. 98. 1885. Namenseiniger

Geſellſchaftsmitglieder überreicht von Herrn Prof. H. Grob.

Revue des deux mondes. Vol. 61-66. Paris 1884. Von

Herrn Dr. J. Eſcher.

Rott, D. Inventaire sommaire II. 1885. Vomſchweizeriſchen

Bundesarchiv.

Schultheß, H. Europäiſcher Geſchichtskalender. 1884. Von Herrn

Dr. A. Nüſcheler-Uſteri.

Vierteljahresſchrift der naturforſch. Geſellſchaftin Zürich. 29. Jahrg.

1885. VonderHerausgeberin.

Zeitſchrift, ſchweiz, für Gemeinnützigkeit. 1885. Von der Heraus⸗—

geberin.

Eine Sammlungvonzirka 2000 Künſtlerporträten. Von den Erben

des Herrn. Adr.Zieglerſel.

Füßli, H. H. Künſtlerlexikon II. Thl. 3 Bde. 1806. Von den

Erben des Herrn Adr. Zieglerſel.

12 Blätter Porträte und Anſichten. Von Herrn Dr. J. Horner.

1 Bd. Sammlungalter Holzſchnitte. Von Frau Bremi⸗Waſer.

Geſchichte der Veränderungen in unſerm Vaterlande, bearbeitet von

J. Kd. Vögelin. 1812-24. Manußkriptin Fol. mitzahlreichen

Bildern. 6 Bde. Von Herrn Prof. S. Vögelin.

Geſchlechtsbuch der Familie Zoller. Von Frln. M. Weiß.

Sammelband, Handſchriftliches und Gedrucktes betreffend den XIIer

Krieg. Von Frlin. Marie Weiß.

J. v. Müller. Titel und Vorrede zurGeſchichte der Eidgenoſſen.

4. Aufl. Autogr. von Herrn H. Hirzel. in Leipzig.

Sämtlichen Gebern ſprechen wir auch an dieſer Stelle unſern

verbindlichſten Dank aus. Möchten ſie fortfahren, den Beſtand der

Bibliothek durch Geſchenke zu vermehren; wirbitten im Intereſſe der

 



 

—

Bibliothek dringend darum. Es iſt uns ſehr wohl bewußt, daß Ver—

hältniſſe wie ſie z. B. in Baſelexiſtiren, wo allein die umfangreichen

Werke, die der Bibliothek geſchenkt werden, ſchon nach Hunderten zählen,

für uns ſtets unerreichbares Ideal bleiben. Wir begreifen ſehr

wohl, daß neu erſcheinende Bücher in unſern Donationsliſten nicht

ſo häufig kompariren können. Aber für eine Bibliothek hat ja ſchon

die Schenkung älterer Auflagen eines Werkes Bedeutung, ganz ab—

geſehen von den literariſchen Erſcheinungen vergangener Zeiten. Wie

oft kommt es doch vor, daß man in Privathäuſern mit ältern Bücher—

beſtänden aufräumt und der Kürze halber ſie einfach dem Papier—

händler oder Papiermüller übergibt. Auch die in allerengſtem Umfange

ſich haltende Privatbibliothek kann doch Werke aufweiſen, die uns

fehlen, und unſer Inſtitut wird auch für geringe Gabenſich dankbar

erweiſen.

Noch auf einen andern Punkt möchten wir die Aufmerkſamkeit

unſerer Mitglieder und Freundelenken.

Die Bibliothek ſammelt nicht nur Bücher; Broſchüren, Berichte,

Porträte, Proſpekte und Pläne fallen ebenſogut in den Bereich

ihrer Anſchaffungen. So bitten wir auch ſolche uns zuhalten zu

wollen. Broſchüren, beſonders ſolche, welche Tagesfragen behandeln,

haben ja für den Käufer wie für den Leſer nach einmaliger Lektüre

wenig Wert mehr; aufeiner Bibliothek aber, die darauf ausgeht, die

literariſchen Erſcheinungen der Schweiz, welcher Art ſie immer ſein

mögen, in möglichſt großem Umfange zu ſammeln, werdenſie ſtets

eine gewiſſe Bedeutung bewahren.

Und wieſollte ferner unſere Anſtalt, deren Mittel durch die

Jahr für Jahr ſteigenden notwendigen Bücheranſchaffungen in immer

größerem Maßeabſorbirt werden, ihre Porträt- und Proſpektſamm⸗

lungen äufnen können, wenn ſie nicht der Schenkungsluſt und

Schenkungsfreudigkeit ihrer Mitglieder und Gönner ſich getröſten

dürfte? So möchten wir auch dieſe Spezialſammlungen unſern

Freunden angelegentlich in die Erinnerung zurückrufen.
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B. Anſchaffungen.

Anſchaffungen wurden gemacht im Betrage von Fr. 7167. 80.

Von dieſer Summeſind abzuziehen Fr. 305. 23 Rabatt, der von

den hieſigen Bezugsquellen gewährt wurde; für Ankäufe wurde

mithin die Summe von Fr. 6861. 57verwendet. Aufdieeinzelnen

Anſchaffungsgebiete verteilt ſie ſich wie folgt:

  

 

 

 

 
 

 

VUeun-An- Fort- —
geuren ſchaffungen ſehzungen Do 188801884

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

1. Philoſophie. —— —— — — —2 0,3

2. Theologie 59 35 38 —6 0,55

3. Jurisprudenz 68 8615103 701 14801 12

4. Geſchichte 450 20 878 641328 84 18,5 14,55
5. Geographie. 252 751 326 310 579 06 8,1 8,55

veuaaa 294 800 170 160 464 96 6,86,8
7. Klaſſiſche Philologie. 37190 317 15) 689 05 9,6571
8. Archäologie und Kunſt 524 959 883 55 1408 50 19,65022,8

9. Bibliographie . 63 351 8355 70 419 05 5,85 38,2

10. Biographien, Briefe 105 10 290 466395 55 5,55 544
11. Encyclopädie, akade—

miſche Sammelſchriften — — 565 30 565 30 7,91010,0
12. Deutſche Literatur 82 50221 103083 6014251 37
13. Franzöſiſche Literatur 86700⏑ ————
14. Engliſche Literatur 17 85 38— 75 851,051 085

15. Ital. u. ſpan. Literatur 82 — 33 65115 65 1,650 0,,95
16. AndereneuereLiteratur — — — — — — — 0,15

17. Orientalia 6244 133 350 195 791 2,7 7,05

18. Miscellanea 103 50 — — 103 50 1,40 2,25

19. Manuſeripte 80 — — — 80 — 1,1 0,5

20. Raritäten — — — — — — — 0,6

21. Porträte und Proſpekte 8380 683300

Total 2703 28 4464 51 7167 80 100,00 100,00

Titel auf:

            
Aus demVerzeichnis der Anſchaffungen führen wirnachſtehende
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Sommier, St. Un estate in Siberia. 1885.

Baumgarten, H. Geſchichte Karls V. J. 1885.

Bianchi, N. La politique de Cavour de 1852 à 1861. 1885.

Broſch, Mor. Oliver Cromwell unddie puritan. Revolution. 1886.
Correspondance de Max. Ik ét Marguerite d'Autriche. 2 Bde.

1839.

Droyſen, G. Bernhard von Weimar. 2 Bde. 1885.

Horväth, M. Geſchichte Ungarns. 2 Bde. 1863.

Kolb, G. F. Kulturgeſchichte der Menſchheit. 2 Bde. 3. Aufl. 1885.

Leva, Gius. de. Storia di Carlo V. ICPIII. 1863 ff.

Mommſen, Th. Römiſche Geſchichte V. 1885.

Frankfurts Reichskorreſpondenz. Herausg. v. J. Janſſen. 2 Bde.

1863-72.

Riezler, S. Geſchichte des Hauſes Fürſtenberg. 1883.

Rosmini. Storia di Milano. 4 Bde. 1820.

Wegele, F. X. v. Geſchichte der deutſchen Hiſtoriographie. 1885.

Brehm, R. B. DasInkareich. 1885.

Chriſt, H. Eine Frühlingsfahrt nach den Kanariſchen Inſeln. 1886.

Czörnig, C. v. Die alten Völker Oberitaliens. 1885.

FHeimann, Gius. Cirenaica (Tripolitana). 1886.

Jaworskij, J. L. Reiſe der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Afghaniſtan

und Buchara 1878/79. 1885.

Kolberg, Joſ. Nach Ecuador. Reiſebilder. 3. Aufl. J. 1885.

Koſeritz, C. v. Bilder aus Braſilien. 1885.

Krauſe, A. Die Tlinkit-Indianer. 1885.

Lansdell, H. Ruſſiſch-Centralaſien. 3 Bde. mit Suppl. 1885.

Neumann undPartſch. Phyſikaliſche Geographie von Griechenland.

1885.
Nordenſkiöld, A. E. v. Studien und Forſchungen. 1885.

Paulitſchke, Ph. Die Sudanländer. 1885.



————

Stanley, H. Der Kongo und die Gründung des Kongoſtaates.

Deutſche Ausgabe. 2 Bde. 1885.

Thomson, Jos. Trough Masai-Land. 1885.

Baur, Aug. Zwinglis Theologie J. 1885.

Biedermann, A. E. Vorträge und Aufſätze. 1885.

Césérole, Alfr. Légendes des Alpes. 1885.

* „Scènes Vaudoises. 2. 6d. 1884.

Dierauer, J. Müller-Friedberg. 1884.

Geering, T. Handel und Induſtrie der Stadt Baſel. 1885.

Henne- AmRhyn, O. Geſchichte des Schweizervolkes. 3 Bde—

1865-66.

Morf, H. ZurBiographie Peſtalozzis IPIII. 1869-85.

Orelli, A. v. Das Staatsrecht der ſchweiz. Eidgenoſſenſchaft. 1885.

Oſenbrüggen. Wanderſtudien aus der Schweiz. ICIV. 1860 ff—

Pupikofer, J. A. Geſchichte des Thurgaus. 2. Aufl. 1882.

Rambert. Les alpes suisses. Sér. IIV. 2. é6l. 1869.

Wanner, M. Geſchichte des Baues der Gotthardbahn. 1885.

Benndorf u. Niemann. Reiſen in Lykien und Karien. 1884.

Holbein, Hans, d. ält. Feder- und Silberſtiftzeichnungen. J. 1885.

Imhoof⸗Blumer. Porträtköpfe auf antiken Münzenhelleniſcher und

helleniſirter Volker. 1885.

Münzenberger, E. F. A. Zur Kenntniß und Würdigungdermittel⸗

alterlichen Altäre Deutſchlands. 1885.

Schliemann, H. Tiryns. 1886.

Antona-Traversi. Ugo Foscolo nella famiglia. 1884.

Bersier, Bug. Coligny avant les guerres de religion. 1884.

Boito, O. Leéonardo, Micheélangelo e Andrea Palladio. 1883.

Briefwechſel zwiſchen Herm. Kurz und Ed. Möricke. Herausgegeben

v. J. Bächtold. 1885.
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Briefwechſel zwiſchen Leſſing und ſeiner Frau. 2. Aufl. 1886.

Falck, P. Th. Friederike Brion von Seſenheim. 1884.

Froude, J. A. Thomas Carlyle. 4 vols. 1882.

Hauff, G. Chr. Fr. D. Schubart. 1885.

Henri IV. Lettres intimes, avec notes par 5 Paris.

Gerber, G. Die Sprache als Kunſt. 2 Bde. 2. Aufl. 1885.

Gubernatis, Angeélo de. Storia universale deélla letteratura.

18 vol. 1883 fk.

Schwartz, W. Indogermaniſcher Volksglaube. 1885.

Keil, R. Wieland und Reinhold. 1885.

Leſſing, G. E. Sämmtl. Schriften. Herausg. v. Lachman. 3. Aufl.

v. Frz. Muncker. J. 1886.

Scherer, W. Geſchichte der deutſchen Literatur. 3. Aufl. 1885.

Stöber, Aug. Neue Alſatia. 1885.

Zehender, Fd. Literariſche Abende. 1885.

Scheffler, W. Die franz. Volksdichtung und Sage. 2 Bde. 1884.

Taine, H. Histoire de la littérature anglaise. 5. 60. 5 vols.

1881.

V. Benutzung der Bibliothek.

Die Zahl der im Zeitraume vom 1. Oktober 1884 bis 1.

Oktober 1885 ausgeliehenen Bände beträgt 4123, gegenüber 4461

des Vorjahres; es wurden hiefür 2838 Scheine ausgeſtellt, gegen—

über 2973 des Vorjahres. Nach auswärts gingen 90 Sendungenab.



—

VI. Münzkabinet.

Von den Fr. 464. 65, die für das Münzkabinet verwendet

wurden, fallen Fr. 342. 40 auf die Vergrößerung der Münzſammlung,

Fr. 122. 25 aufdie Anſchaffung numismatiſcher Werke. Jene wurde

namentlich durch die Vermittelung des Herrn Dr. Imhoof-Blumer in
Winterthur um eine Anzahlteilweiſe ſehr ſeltener griechiſcher Münzen
vermehrt.

VII. NKeujahrsblatt.

Im Neujahrsblatt für 1885 führte Herr Prof. Salomon
Vögelin die Lebensbeſchreibung ſeines Großvaters, des Herrn Kirchen—
rates Sal. Vögelin, zu Ende. Inäußerſt verdankenswerter Weiſe
hatte der Herr Verfaſſer außer der Herſtellung des Textes noch die
Tragung der Koſten für das Kupferblatt übernommen.

Zürich, März 1886.

Namens des KRonventes der Stadtbibliothek:

Der Präſident:

G. v. Wyß,Profeſſor.

Der Altuar—

Dr. C. Rüſcheler.



 

 



 


